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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 

ckenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 
bei allen Reichs- Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf 


Mittwoch, den 


Thorner 


deutliche Zeitung 


— — — 


28. Dezember 


1892. 


Inſertionsgebühr 


die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Srſergten Auna auswärts: 


ollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— 


Abonnement 


Beim bevorſtehenden Quartals wechſel ers 
ſuchen wir ergebenſt, die Beſtellung der 


„Thorner Oſideutſchen Zeitung“ 


thunlichſt zu beſchleunigen, damit die Zuſtellung 
derſelben rechtzeitig und regelmäßig erfolgen 
kann. Der Abonnementspreis beträgt in der 
Expedition, deren Ausgabeſtellen und durch 
die Zeitungsträger ins Haus gebracht viertel⸗ 
jährlich 2 Marl, durch die oft bezogen 
2 Mk. 50 Pf., durch den Briefträger frei 
in's Haus gebracht 2 Ml. 90 Pf. 

Durch tägliche Korrespondenzen aus 
Berlin und — telegraphiſche Verbindungen, 
ſowie fachliche Leitartikel find wir in den 
Stand geſetzt, über alle wichtigen Vorgänge im 
politiſchen Leben und ſonſtige bedeutende Er⸗ 
eigniſſe auf's Schnellſte unterrichten zu können, 
und ſind beſtrebt, unſere Zeitung immer 
reichhaltiger zu geſtalten, ſodaß durch ein 
Abonnement der „Thorner Oſldeutſchen 
Zeitung“ das Leſen einer größeren Zeitung 
entbehrlich wird. 

Dem provinzielen und Lokalen Theile 
widmen wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit 
und ſorgen durch ein gediegenes Sonntagsblatt 
und ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton für 


intereſſanten Unterhaltungsſtoff er 
re tfen wir hoffen, daß ſich zu den bis⸗ 
herigen Freunden und Gönnern unſeres Blattes 


3 


neue zugeſellen werden. 


Inſerate erhalten durch die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ die zweckmäßigſte und 


weiteſte Verbreitung. 


Redaktion und Erpedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— — — REN SEDEERVTEEREE TUE rar EBEN 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Dezember. 
.. Der Kaiſer empfing Sonnabend Bor: 
mittag den Chef des Generalſtabes und hatte 
ſpäter eine Konferenz mit dem Miniſterpräſi⸗ 


denten. Der Weihnachtsabend wurde in der 
Feuilleton. 
Mutter und Tochter. 
50.) (Fortſetzung.) 


Eva fühlte ſich ſehr erleichtert. als ſie 


Meſen Brief empfing. Sie theilte ſeinen Inhalt 


een Grafen bat um die Er⸗ 
at, 4 d ſo la Gi nb in 7 inem 
ande Divien, „was cr al, zan 
rg a Sie hatte der Mutter 


aha zachts, bon ben 

in Trouville geſchrieben, jetzt, nachdem Tage 
darüber hingegangen waren, hatten ſich die 
Wogen ihres erregten Gefühls ſehr gelegt und 
ſie zeigte daher der Mutter nur an, daß ſie 


die Stellung im gräflichen Hauſe aufgegeben 


habe und im Begriff fei, dieſelbe mit einer 
anderen ähnlichen Stelle in Metz zu vertauſchen, 
wo ſie zwei wirkliche Zöglinge fände, was ihr 
ſehr angenehm ſei. Freilich ſei die Familie 
nicht eine ſo Hochgeftellte, aber fie hoffe, auch 
dort glücklich und zufrieden ſein zu können. 
Der Name der Familie ſei Bonardel und alles 
Nähere werde fie ſchreiben, ſobald fie ange: 
kommen und eingerichtet jei, eine Nachricht aus 
5 Heimath erbate fie vorläufig poſtlagernd 
Der Graf wollte Epa zur Rieiſe durchaus 
einen a mitgeben, ee e 
ganz entschieden ab, da ſie mit ganz richtigem 
Gefühl empfand, daß ſie nun in eine ganz 
andere Geſellſchaftsſphäre übertrete, und es 


. ſei, ſich Sobald als möglich an 


eſen Wechſel zu gewöhnen. f 

Sie erhielt vor ihrer Abreiſe noch mehrere 
Briefe von Thyra und beantwortete ſie alle, um 
Thyra ihren Rath, ſo weit dies irgend anging, 


Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
wrazlaw': Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 
Gro e „Geſellige“, Lautenburg: M. Jung. 


f ' 1 in bar 
üblichen Weiſe 9 err Sobel Prinzen, ſoviel 


Bäume — je einen auch für den Kaiſer und 
die Kaiſerin, für die Damen und Herren des 
Hofſtaates. Aber damit dieſe Bäume auch eine 
Freude für Andere werden, werden ſie nach dem 
Feſte mit ihrem ganzen bunten, glänzenden und 
leckeren Anputz in die Krankenhäuſer in Pots⸗ 
dam geſchickt. — Am erſten Weihnachtsfeier⸗ 
tage wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte 
in der Friedenskirche zu Potsdam bei. Nach 


Schluß deſſelben kehrten der Kaiſer und die 
Kaiſerin zu Fuß nach dem Neuen Palais zurück. 


Am Nachmittage ftatteten Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Leopold im Neuen Palais einen Be⸗ 
ſuch ab. Den geſtrigen zweiten Weihnachts: 
feiertag verlebte das Kaiſerpaar in aller Stille. 

— Kaiſerreiſen. Am 10. Januar 
wird ſich der Kaiſer zur Vermählung des 
rumäniſchen Thronfolgers nach Sigmaringen 
begeben und von dort aus direkt nach Berlin 
zurückkehren, um an dem Ordensfeſte, dem Ka⸗ 
pitel des Schwarzen Adlerordens und der am 
19. Januar ftattfindenden großen Hofkour theil⸗ 
zunehmen. Bald darauf erfolgt die Vermählung 
der jüngſten Schweſter des Kaiſers, Prinzeſſin 
Margarethe, mit dem Prinzen Friedrich Karl 
von Heſſen. Der Plan des Kaiſers, die Reichs⸗ 
lande zu beſuchen und einen Aufenthalt in dem 
von ihm erworbenen Schloſſe Urville zu nehmen, 
iſt bis zum nächſten Herbſt verſchoben. Die in 
dieſem Jahre apgeſetzten Katſermanbver Juen 
im nächſten Spätſommer ftatifinden, dei dieſer 
Gelegenheit, ſo heißt es, würde dann auch der 
Kaiſer die Reichslande beſuchen. 

. — Das „Militärwochenblatt“ hat 
in ſeiner letzten Nummer einen ſehr eingehenden 
Vergleich zwiſchen der Kriegsarmee Frank⸗ 
reichs jetzt und 1870 angeſtellt, der ſeiner 
Anſicht nach der raſtloſen Energie der fran⸗ 
zöſiſchen Heeresleitung und der Opferfreudigkeit 
und dem patriotiſchen Eifer des franzöſiſchen 
Volkes, das Heer ſowohl an Zahl als der Or⸗ 
ganiſation nach auf die höchſte Stufe zu bringen, 
ein glänzendes Zeugniß ausſtellt. Es wäre ſehr 
wünſchenswerth, daß das deutſche „Mil.⸗Woch.“ 
ſich der Aufgabe, einen Vergleich zwiſchen der 
Kriegsarmee Deuſchlands jetzt und 1870 an: 


noch weiter zukommen zu laſſen. Das junge 


Mädchen ſchien eine ernſte Herzensneigung zu 
dem ſchon erwähnten jungen Belgier gefaßt zu 
haben, die Gräfin hatte das augenſcheinlich be: 
merkt, und verſuchte nun, auf alle Weiſe die 
Annäherung der beiden jungen Leute zu ver⸗ 
hindern. Thyra ſchrieb nämlich eines Tages: 

„Meine größte Hoffnung beruht jetzt in 
Dir, meine theuerſte Freundin! Wenn Du 
nämlich dem Papa erzählſt, wie ſich Baron 
Willmann Dir genaht (Dlaf hat mir das jetzt 
Alles erzähli), während er ſich doch den Eltern 


er ihn nie zu ſeinem Schwiegerſohne annehmen 
würde, und damit fiele dann das Haupthinderniß 
für mein Glück. Ich weiß, daß es Dir ſchwer 
wird, die Angeberin zu machen, auch gegen 
einen Feind, aber bedenke, daß ſich dadurch 
vielleicht ein Weg zu meinem Glück eröffnet, 
und bringe mir das Opfer. Olaf ſchreibt gleich⸗ 
zeitig in dieſem Sinne an Papa, er hat 
Charles herzlich lieb gewonnen in der kurzen 
5 ſeiner Bekanntſchaft, und möchte mir gern 
elfen.“ BR: 
C,va fühlte ſich durch dieſe Zeilen nicht 
wenig in Verlegenheit verſetzt; Thyra hatte 
Recht, ſie konnte ſich kaum zu dieſer Angeber⸗ 
rolle verſtehen, und doch wollte ſie auch gern 


ſunken in dem kleinen Salon, welchen früher 
die beiden jungen Mädchen gemeinſam bewohnt 
hatten, als es an die Thür klopfte und ein 
Diener beſtellte, daß der Herr Graf Mademoi⸗ 
ſelle zu ſprechen wünſche, Herr Graf ſei in 
ſeiner Bibliothek. l . 

Eva nahm Thyra's Brief mit, fie konnte 
ih denken, weshalb der Graf nach ihr ſchickte. 
Sie fand den alten Herrn vor ſeinem Schreib⸗ 


aron ein für allemel zu berſtehen geben, daß 


Mag er mit den blezcen Gifer unterzse⸗ 
Das Ergebniß würde zweifellos für die deutſche 
Heeresleitung und für den Patriotismus des 
Reichstags ebenſo ſchmeichelhaſt ausfallen und 
die Behauptung, daß wir jetzt, nach 22 Jahren 
noch einmal von vorn anfangen müßten, 
glänzend widerlegen. 

— Die Möglichkeit einer Reichs⸗ 
tagsauflöſung wird, wie der „Freiſ. Ztg.“ 
vielfache Zuſchriften bekunden, jetzt überall in 
der freiſinnigen Partei ins Auge gefaßt. In 
der Weihnachts⸗ und Neujahrswoche finden in 
einer groen Anzahl von Wahlkreiſen Komitee: 
und Vorſtandsſitzungen ſtatt, um Kandidatur⸗ 
ragen zu beſprechen in Kreiſen, die zur Zeit 
von der freiſinnigen Partei nicht im Reichs⸗ 
tage vertreten werden. Auch hat man in den 
meiſten Kreiſen eine Reviſion und Vervoll⸗ 
ſtändigung der Vertrauens männerliſten vorge: 
nommen. 

— Der neue Wahlgeſetzentwurf 
für die preußiſchen Abgeordnetenwahlen wird 
dem Abgeordnetenhauſe noch vor Beginn der 
Plenarſitzungen zugehen. Was über den Inhalt 
des Entwurfs verlautet, läßt darauf ſchließen, 
daß derſelbe in agrariſcher Richtung alles bis⸗ 
her an Wahlvorſchlägen Dageweſene über⸗ 
bietet. Die ganze Wahlordnung iſt offenbar 
darauf zugeſchnitten, daß der Gutsbeſitzer in 
ſeinem Urwahlbezirk allein die erſte Wähler⸗ 
klaſſe repräſentirt, alſo in die Lage kommt, 
von drein 1 deer 2 unter C Wahl⸗ 
männern zu ernennen. Bei einer derartigen 
Berechnungsweiſe wird vielfach der fingirte 
Steuerbetrag des Gutsbeſitzers mit einem 
Bruchtheil ſogar in die zweite Wählerklaſſe 
hinabreichen, und dem entſprechend auch dort 
die Zahl der Wähler vermindern. In der 
Art, wie man die Leiſtungen des Gutsbeſitzers 
für maßgebend erklärt bei der Dreiklaſſen⸗ 
eintheilung, könnte man anderen Perſonen alles 
in Anrechnung bringen, was dieſelben bezahlen 
an Beiträgen für Altersverſicherung, Kranken⸗ 
verſicherung, für Kanaliſationsabgaben, ja ſogar 
an Gasrechnungen für die ſtädtiſche Gasanſtalt. 

— „Nationalpartei“ ſoll alſo der 
Name der „neuen Partei“ ſein. So wenigſtens 
ſteht in der „Berl. Börſenztg.“ zu leſen. Viel 


tiſch, und als er das junge Mädchen mit dem 
Brief eintreten ſah, sprach er lächelnd: 
„Wollen wir unſere Korreſpondenz aus⸗ 
tauſchen? Mir ſchrieb mein Sohn, Ihnen 
meine Tochter, und wie ich aus Olafs Brief 
ſchließe, berühren beide denſelben Gegenſtand. 
Wollen Sie mir mittheilen, was zwiſchen 
hnen und Baron Willmanns vorgefallen iſt? 
So ungern ich auch das Geſpräch auf ein 
Thema lenke, das Ihnen unangenehm und 
ſchmerzlich ſein mag, ſo gebietet mir doch meine 
Vaterpflicht, mir jeden nur möglichen Einblick 


der ſich, 15 ſage es Ahnen offen, um die Hand 
meiner Tochter bemüht.“ 

„O, um Gotteswillen, Herr Graf, geben 
Sie ihm Thyra nicht!“ rief Eva erſchreckt aus 


heimen Verfolgungen, mit denen der Baron ſie 
gequält, und die dann ſchließlich, da ſie ihn 
energiſch zurückgewieſen, zu ſeinem Racheakt in 
Trouville geführt hatten. . 
Der Graf hörte ihr ſchweigend zu, nach⸗ 
dem ſie geendet, erhob er ſich und ging einige 
Male auf und ab, dann blieb er vor Eva 
ſtehen, und indem er ihr beide Hände reichte, 
rief er aus: . 

„Ich danke Ihnen, Mademoiſelle, Sie haben 
mich zu Ihrem Schuldner auf immer gemacht. 
Sie belohnen dee das man Ihnen gethan 
hat, mit einer Wohlthat, ich werde das nie 
vergeſſen. Und nun will ich Ihnen auch hier⸗ 
mit die Wc 9795 daß Thyra den 
Baron Willmanns nicht heirathet. Alles 
Weitere wollen wir der Zukunft überlaſſen. Ich 


danke Ihnen nochmals, und nun leben Sie 


wohl, ich reiſe noch heute nach Trouville und 
werde meinen Kindern Ihre Grüße bringen. 
Gott ſchütze Sie, Sie ſind ein braves, muthiges 


und erzählte nun dem Grafen die vielerlei ge⸗ 


Inſeraten-Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a.) M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg 2c. 


beſagt dieſer Name nun eben nicht. Aber wo 


in aller Welt nur neue Namen für die neuen 
Parteien hernehmen? „Nationalpartei“ ifl ein 
ſo verſchwommener Begriff, daß alle politiſchen 
Gruppen darunter Schutz und Obdach finden 
können. Indeſſen wir müſſen uns bis nach 
dem Zuſammentreten des Reichstages vertröſten. 
Alsdann ſoll der Programmentwurf einer Ver⸗ 
ſammlung zur Begutachtung vorgelegt werden. 
Gegen die Uebergriffe der Antiſemiten auf der 
einen und der Sozialdemokraten auf der 
anderen Seite will die „Nationalpartei“ ſich 
wenden, und will fie die ſchon vorhandenen 
gemäßigten Elemente in unſeren Parlamenten 
zur Mitarbeit an dem Werke auffordern. Sollten 
indeſſen die Mittelparteien ihre Mitwirkung ver⸗ 
ſagen, ſo will die neue Nationalpartei auf eigene 
Gefahr hin vorgehen. Aber um gegen die 
ſchwarzen Anarchiſten und die rothen Sozial⸗ 
demokraten den Kampf zu eröffnen, dazu bedarf 
es doch wahrhaftig keiner neuen Parteigründung. 
Unter den obwaltenden Verhältniſſen bedeutet 
ein jeder derartiger Verſuch nur eine Zer⸗ 
ſplitterung der vorhandenen, etwa zur Abwehr 
gewiſſer gemeinſamer Gefahren geeigneten Kräfte. 

— Die Gleich berechtigung der 
Juden. Die Aeußerung des Reichekanzlers 
Grafen Caprivi in der Reichstagsſitzung am 
12. Dezember wird von antiſemitiſcher Seite 
ſo auszulegen geſucht, als ob Graf Caprivi 
ſeinerſeits es hätte für berechtigt erklären wollen, 
di Geſetz vom 3. Juli 1869 über die Gleich⸗ 
berechtigung der Konfeſſionen aufzuheben. Dieſe 
Auslegung iſt nicht richtig. Graf Caprivi 
meinte, er würde es begreifen können, wenn 
antiſemitiſche Männer in parlamentariſcher 
Weiſe vorgingen und den Antrag einbrächten, 
daß Geſetz von 1869 wieder aufzuheben. Graf 
Caprivi ſeinerſeits erklarte, daß er auch einer 
Agitation in dieſer Richtung im Lande entgegen⸗ 
treten werde. t 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Deklaration betreffend die Verlängerung 
des proviſoriſchen Handelsabkommens mit Ru⸗ 
mänien bis 31. Januar 1893. Ferner die 
Verordnung über die Inkraftſetzung des Geſetzes 
betreffend die Prüfung der Läufe und Ver⸗ 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 


Kind, und er führe Sie bald in den Schooß 
Ihrer Familie zurück.“ 


20. Kapitel‘ = 


In den erſten Nachmittagsſtunden eines 
herrlichen Tages kam Eva wohlbehalten in 
Metz an. Eine ſehr geputzte, große und ſtarke 
Dame, welche auf dem Perron aufs und ab⸗ 
wandelte, erwies ſich als Mme. 1 50 
und betrachtete Eva mit verwunderten Blicken, 
als ſich ihr dieſe näherte und vorſtellte. Das 
Gefühl des Erſtaunens war übrigens gegen⸗ 


ſeitig, denn Eva erkannte in der Dame ſofort 


die Frau des Parvenüs, während Mme. Bo⸗ 
nardel wohl nicht erwartet hatte, eine ſolche 
Dame der großen Welt zu finden, als welche 
ſich Eva auf den erſten Blick verrieih. Nichts⸗ 
deſtoweniger war die Begrüßung auf beiden 
Seiten ſehr freundlich, nur erregte Coa's 
großes Gepäck abermals Madame Banardel 
einen großen Schrecken. Sie ſprach das auch 
aue, als das junge Mädchen wie zur Ent⸗ 
ſchuldigung ſagte: f 

„Ich hatte mir für Trouville erſt noch eine 
ganze Menge Sachen machen laſſen.“ ä 

„Sie waren in Trouville, Fräulein, jetzt 
kürzlich? — Ihr Brief kan aber aus Paris?“ 
„Ja wohl, gnädige Frau, ich ſchrieb Ihnen 
aus der „Avenue Hortenſe,“ wo das Palais 
des Grafen iſtt ?“ „ 
„Avenue Hortenſe? Ach, das iſt ja eine 
himmliſche 
iſt ganz ı 


| in Paris? Ach, Sie 
müſſen mir viel erzählen aus Paris, und auch 
aus Trouville. O, ich glaube, wir werden uns 
ſehr lieb gewinnen!“ 


Lerderungen des Wildſchaden⸗ für die Glückwünſche und ſagte, wenn „am erſten Feiertage, nachdem fie ſoeben die 
"es, vom 11. Juli 1891 find nach dem Lage in ee moraliſchen und religioſe⸗ l 8 — 4 — 
{ in Ausſicht genommen. Das Geſichts punkte betrachte, bemerkte man das n ente den indem ächten Auteno de . 
neue Geſetz hat darnach bei ſeiner Ausführung | Herannahen eines Sturmes, welcher das letzte ſich 1 Wen FF En 
zu mancherlei Schwierigkeiten geführt, welche bedrohliche Anzeichen eines Niederganges und Staube zu machen. — Am erſten Januar wird der 
iu ben nächſtdetheiligten Kreiſen ſehr unliebſam] Unheils fei, die nur durch die heilende Kraft n e e a: 
empfunden werden. Es find aus benfelben | der Kirche befeitigt werden könnten. Die Kirche che l Duelle, Konplels and dc Wache 
dann mehrfache Vorſtellungen an die Regierung befinde ſich im Kampfe gegen die heſtigſten Terzette kommen zur Aufführung. Die Zwiſchenpauſen 
gangen, welche eingehende Erwägungen zur Angriffe. Der Papſt verbreitete ſich ſodann werden mit Konzerlſtücken einer Thorner Kapelle aus 
Folge gehabt haben. Man hält es nicht für | ſpeziell über die Vorgänge in Italien und ver⸗ 6. Ein 8 ke 5 5 
Aas geſchloſſen, daß dieſelben in naheliegender[dammte das Wirken einer ſchädlichen. Sekte. Der R S Seer 
Deit zu geſetzlichen Schritten führen werden. welche niemals eine wahrhafte Freundin des | auf Anordnung des ihn behandelnden Arztes ein 
ndelt fi augenblicklich noch um Er: | Volkes fein würde, leider aber von der Re⸗] Fläſchchen Opiumtinktur, von weicher er Jedes Mal 
örterungen über grundsätzliche Vorfragen privat: | gierung unterſtützt und gefördert werde. (Ge⸗ he a 1 5 an deſſen 8 er 
„ ber Natur; andererſeits will man auch] meint find damit die Freimaurer). Mutter ſogenannte Magentropfen. e 
och Jutachten aus Intereſſentenkreiſen einholen. Frankreich. die Mutter die beiden Fläſchchen und gab dem Kinde 
Die kreiſinnige Partei hat ſeinerzeit gegen das Im Panamaſkandal nehmen ſowohl bie einen Teelöffel voll von des Mannes Arzenei. Die 
, gestimmt, weil daffelbe in keiner Weiſe richterliche Unterfugung wie, die Inauiſtton den, nag w FC 
bie berechten Anſprüche der Landwirthſchaftf vor der parlamentariſchen Kommiſſion ihren Kl.Ezyſte, 24. eee 
gegen Wildſchaden berückſichtigt, insbeſondere ungeſtörten Fortgang. Am Freitag vernahm Nachmittag enfftand auf dem dem Rittergutsbeſitzer 
1 gegen Schaden, welcher durch das Wechſel⸗ der Unterſuchungsrichter Andrieux, welcher über | Ruberti in Grube gehörigen Vorwerk Lendsberg 
aus den benachbarten Jagdrevieren auf | ſeine vor der Panama ⸗Unterſuchungskommiſſion er Da nu „einer Dampfbreichmofhine 
ackern entſteht. erſtatteten Ausſagen genauere Angaben machte. Das a e ee enn ee 
euer verbreitete ſich auf den Schafſtall und die 
Der Elektrizitäts⸗Geſetz⸗] Das Journal „Libre Parole“ will wiſſen, daß | Scheune, welche vollſtändig eingeäſchert wurden. Nur 
eatwurf, welcher dem Bundesrath ſchon in | die Verhaftung Andrieux's bevorſtehe. Andrieur das Wohnhaus blieb vom Feuer verſchont. Es ver⸗ 
eſſion 1890/91 zuging, iſt nunmehr von] bätte erklärt, wenn er perhoke nee geschehe] braunten, Dabei Aae Fr Pas Ner- 
Ausſchüſſen feftgeftekt mit Abänberung das nur um Floquet zu reiten. „Radical“ wert war verſichert. ; 3 
Punkte. Ob die Vorlage dem Reichs» | und „Figaro“ verfichern, daß die Verhaftung Flatow, 23. Dezember. [Wegen Verdacht des 
och in dieſer Seſſion zugehen wird, ſcheint Andrieux's für Sonnabend beſchloſſen ſei.] Finbesmorbes] wurde ein Dienſtmädchen des hieſigen 
icht entſchieden zu ſein. Zahlreiche Hausſuchungen würden vorgenommen, FFF e 
eber das Schickſal Emin insbeſondere bei zwei Redakteuren der „Libre Tuchel, 24. Dezember. [Das Spielen mit Schieß⸗ 
has liegt jetzt auch aus Bukoba eine Parole“. gewehren] hat wieder ein blühendes Menſchenleben 
je Meldung vor. Der Stationschef von „Sidele“ behauptet, ſchwerwiegende That⸗ gr Ein * — in . hat zu ſeinem 
a, Lieutenant Hermann, berichtet, Emin ſachen bewieſen das Vorhandenſein einer bou.] Kiter ligt, ein 1 9 3 rc 
99% ſei auf dem Marſch zum Kongo bes langiſtiſchen Konſpiration mit denſelben Eles | Bette ſtehen. Ein Knecht Joh. Ribarezyk nah trotz 
griffen. Wenn ſich dieſe Nachricht beftätigt, | menten wie im Jahre 1888. vorhergegangener Warnung daſſelde zur Hand und 
n die engliſchen Meldungen über ſeine Der „Goulois“ erzählt ausführlich, Cor⸗] ſpielte damit. Durch eee ee en entlud 
dliung am Sturifluß oder ſeinen Rückmarſch] nelius Herz und andere, welche die Thätigkeit] ſich da 1 3 een e 
dem Viktoriaſee auf jeden Fall irrig ſein. des Baron Reinach in der Panama⸗Angelegen⸗ 5 
Zur Choleragefahr. In heit kannten, hätten unter Drohungen, ihn als 
burg wurde, wie dem Reichsgeſundheits⸗] Beſtecher zu verrathen, fortwährend Erpreſſungen 
gemeldet wird, am Sonnabend die Cholera | an Reinach verübt. Dieſer habe, nachdem er 
inem in der Borgfelderſtraße wohnenden nach und nach 14 Millionen hergegeben hatte 
Mana konſtatirt. Dem „Berliner Tagebl.“ | und die Erpreſſer nicht mehr beſchwichtigen 
„berichtet: „Am Sonnabend find in] konnte, den Selbſtmord begangen. 
Hamburg drei Cholerafälle vorgekommen. Aus Das Hauptintereſſe beanſprucht die Kammer⸗ 
diana wird ein Cholerafall gemeldet.“ figung vom Freitag. In einem am Vormittag 
abgehaltenen Miniſterrath theilte der Miniſter⸗ 


weg aus dem Kreiſe der Seinen und 
tagsſorgen, die in dieſer feſtlichen 

wenig ſchwiegen, ſie klopfen wieder 

Thüren und rufen: wir find auch n 
Das Weihnachtswetter ließ nichts zu n 
übrig: während der erſte Feſttag uns 
einem echten Weihnachts wetter nöthigenn 
in reichem Maße brachte und die S 
bahn wieder herſtellte, war der zweite 
tag ein ſchöner klarer Wintertag. Freil i!“ 
der plötzlich eingetretene Schneefall der S 
bahnverwaltung recht ungelegen, fie war 
auf ganz kurze Zeit gezwungen, den 
einzuſtellen, doch den ſofort ergriffenen 
ſchen Maßregeln gelang es, das Schienen 
vom Schnee zu befreien, jo daß der 
nach der geringen Unterbrechung ein 
mäßiger war. Für Zerſtreuung war an 
Feiertagen reichlich geſorſt. Wenngleiet 
Weihnachtsfeſt To recht eigentlich ein F 
Familie iſt, jo waren doch auch die öffen 
Vergnügungelokale recht gut beſucht. All! 
jenigen eilten dorthin, denen Familienen 
fehlt und ſolche giebt es ja überall viele. 
fanden Entſchädigung an beiden Feſttagen 

im Artusbafe mo die Kapell 
Eimunbſechgiger in bekannter Meiſterſchaft 
Weihnachtskonzerte gab, oder im Schü 
hauſe, wo die Ulanenkapelle am erſten 
tage ihre trefflichen Weiſen ertönen lies. 
Wiener Kaffee zu Mocker hatte am eriten {+ 
tage die Kriegerfechtanſtalt eine fh 
Weihnachtsfeier veranſtaltet, die biefer A 
einen nicht unweſentlichen Ueberſchuß zuge 
hat und im Viktoriaſaale ſorgte ſo 
des Nachmittags wie des Abends an be 
Feiertagen die rührige Theater direktion durch 
wohl gelungene Vorſtellungen für Unterhaltung. 
Sehr gut beſucht war auch die große Weil 
nachtsfeier, die der Fechtverein am zweiten 
Feiertage im Schützenhauſe veranſtaltet hatte 
Ernſt und Humor, Verlooſung und jonftige 
Ueberraſchungen brachten hier reiche Abwechſelung 
Die baieriſche Jodler⸗, Konzertſänger⸗ ur 
Schuhplattler⸗Geſellſchaft Damhofer FTongertirie 
im Wiener Kaffee und unterhielt feine 
zahlreich erſchienenen Gäſte aufs Beſte. Aud 
für unſere Armen iſt in hervorragender Weile 


Neumann ſo unglücklich, daß er ſofort todt zu Boden 
ſtürzte. Der Schuß war ihm in den Kopf gedrungen. 
Der herbeigeholte Gendarm verhaftete ſofort den 
Thäter und überlieferte ihn dem Gerichte in Tuchel. 
Der Erſchoſſene iſt der einzige Sohn einer Wittwe. 
Bütow, 23. Dezember. (Zwei Menſchen ver⸗ 
ſchüttet!! Beim Graben eines emeindebrunnens in 
Klein Noſſin fanden der Brunnenmacher Kiewert aus 
Bütow und der Zimmermann Ruch aus Klein Noſſin 
am 20. Dezember cr, durch Verſchüttung ihren Tod. 
Kiewert hinterläßt eine Frau mit 6 noch unverſorgten 
Kindern, Ruch eine Frau mit 3 kleinen Kindern. 


präſident Ribot mit, Millevoye beabſichtige eine Marienwerder, 24. Dezember. [Brand mit geſorgt worden. Im Siechenhauſe, im Waiſen⸗ 
Bein Seelen ipuringen Aber Die Bis | ENTE GE) ern Ga | Va enduule hal 
Oeſterreich⸗Ungarn. laſſungen zweier ehemaliger Miniſterpräſidegnten] meifters Prillwitz Feuer aus, welches ſich mit raſender beſcherrungen ſtatt. Im Sieh enhauſe hielt 


Eine neuerlich in Wien veranſtaltete Ver⸗ bezüglich der Verwendung gewiſſer von der 
mln, Arbeitsloſer wurde wegen überaus | Panama-Geſellſchaft herrührender⸗ Fonds. Es 
er Ausfälle gegen die Megierung Aufaclöft | wurde beſchloſſen, daß ſich die Regierung der 


Schnelligkeit verbreitete und auch das Nachbarhaus Herr Pfarrer Hänel die Feſteede; im Waiſen⸗ 


in Mitleidenſchaft zog. Glücklicher Weiſe herrſchte hauſe und im Kinderheim wies Herr Pfarrer 
vollfröndige Windſeiſte, ſonſt wäre bet dem zu an | Andrießen iu einer erhebenden Anſprache act 

der Saal buch Wachmannſchaften ger | Kammer zur Beratyung dieſer Interpellation 77S die Bedeutung der Feter hin. In dieſen beid⸗ 

. Ein Rebner ſagte: Wir müſſen unſere zur Verfüaung zu ſtellen habe. Der bevor- als der Brand nahezu gelöſcht war, wurde einer der Anftalten trugen die Zöglinge Weihnachtslied 

1 unter dem Volk in der Arbeitsblouſe Hehenbe Skandal hatte Haus und. Trihunen | ir a @irhelttube ichlakeuden Länfergeiellen permißt und Deklamatiauen w.. E 

m Waffenrock verbreiten, denn trotzdem] dicht gefüllt. In der Kammerſitzung wurde Derſelbe it, wle der D. 3“ zufolge ſpäter ſeſtegleitete die Geſänge. „Die beiten. Zögling 

Tauſende von Huhäugern zählen, befigen schließlich der Regierung das Vertrauens votum 1 7 erhielten Prämien in Home von Sparkaſſet 

jente noch nicht die Macht, uns mit Ge ausgeſtellt, daß die Kammer der Feſtigkeit der] Schlafe geweckt und ſelbſt auch bereits das Freie ge⸗ (büchern, welche Herr Erſter Bürgermeiſter Di 

„ zu helle n Megterung verteaue, ine werde bus Wiiauweiss, 1 805 bie ns. AaQ glaen, le au 5 x REN 2 a vr 

en u 4 3 retten, „ a nhau 7 * 

| 18 = le in a e ee der Gerechtigkeit und Aufklärung | hat hierbei feinen Tod gefunden. Der Ausbruch des pe Binfen des Dherhlrgfenäihee gce ner'ſchen 
Borszczower Bezirk eln neuerlicher Ausbruch Der Senat ertheilte in feiner Freitags⸗ geführt; als derſelben verdächtig ift ein von Herrn] Legats im Betrage von 20 Mk. 8 

er Cholera konſtatirt wurde. Drei Todesfälle] ſitzung die Ermächtigung zur gerichtlichen Ver⸗ rillwiz wegen mehrfacher Betrügereien geſtern ent: | Sikorska bie Zinſen des enn ae 
und mehrere Erkrankungen find vorgekommen. folgung von fünf Senatoren. laſſener Arbeiter P. bereits verhaftet worden. ſchen Legas im Betrage von . Mi, 

vu Rothebude, 24. Dezember. [Der räthſelhafte mar Mü die Zinſen des Ober⸗ 

Mus in Siekierzynce im Bezirk Huſigtyn kamen Belgien. Tod! des Müllers Thimm ift nunmehr aufgeklärt; Walde blenbrandt = ats im B 
neuerdings Erkrankungen vor. Der Chef der Pariſer Sicherheitspolizei, bürgermeiſter Wiſselinck ſchen leis die Zi % 
g Italien. Goron, iſt in Begleitung mehrerer Geheim⸗ ig a elek e Ei gauf 1 0 15 g N en 

9 5 111 { en Verhältniſſen nach Selbſtmor . „oll da es Kaufman upinski 

11CCCCCCC%CC%00C%0%0% M/ au | Lan A, te Ken, De A 
elo nachtsfeſte darbrachte. Der Papſt dankte | lautet, will die franzöſiſche Regierung die Aus» melancholiſch geweſen fein. Man fand das Ofenrohr] Kaufmann Adolph Gieldzinski i e. 
—— — — ne weiſung des Prätendenten aus Belgien ver⸗ von der Außenſeite feſt verſtopft. Ein Hund, den Th. 6,75 Mk. Im Kinderheim: ; ma ol 

Son wagte im Stillen an dieſer Verſicherung langen. bei 95 Sn 1 han ift ne 3 der die Zinſen 5 e Man: 8 5 Zis 

su mweifeln, fie empfand im Gegentheil ein rauſtadt cht ſind fünf Häuſer unfe von 13,50 ME, Klara 2 

mit jedem Worte der Dame wachſendes Gefühl Eine am Freitag Abend in Briſtol flatte | ein Raub der Fianmen geworden. Das Jauer aug des Kaufmann Fe wire. 8 3 kn 

der Enttäuſchung, denn obgleich fte ſich tur] gehabte Kundgebung der ausfländiſchen Dock⸗] in dem Wohnhaufe des Gaſthofspächters inkler aus] Ludwig Melzer die Zinſen de 190 25 ge 

Voraus bewußt war, mit wie andern Menjchen | arbeiter führte zu einem Zuſammenſtoße mit | und verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit auf die] Oskar Kriwes ſchen Legats von 19, . 

etzt würde zufammen leben müſſen, fo | der Polizei. Cs murben Truppen herbeige⸗ Machbare Der Shade, weichen dae ner allen brei Anftalten brannte ber Wahſachne 
hatte fie doch in dieſer Spezies, welche Da: | rufen, welche die Manifeſtanten auseinander⸗ baum, unter welchem ene Ale — 
aue Bonardel ee, keine Erfahrung. trieben. Eine von den Ausſtändigen hierauf ſo wi a ein h 4 Me fu 1 7 0 Geſchenke für alle Zöglinge ausgebreite 
Si 8 3 meiſt auf längere Zeit in ihrem N ; 
Saal | anche ebrrfols dreh den Mir Peter. e U paper AoLtengäR in te 
gebung a fie eben waren. Zu Serbien. bahnſekretär Kolle ng, 5 den. 
ihrer großen Freude fand fe in ihren beiden! Die Regierung übergab die geſammte] in weiten Streifen bekannte Draintechniker Groß hat Charakter als Moneten wre Bester 
ingen ein Paar liebenswürdige Kinder, Korreſpondenz mit dem Staatsrath der Oeffent⸗ Au uf 5 ſch Roſenberg iſt als Gute 
weiche ihr jedoch Anfangs ziemlich ſchüchtern] lichteit, mit der gleichzeitigen Erklärung, daß 8 9 - Stellvertreter für die Gutsbezirke 
enigegen traten. Papa Bonardel war leider | die Entſcheidungen des Staaterathe [Ar dall] B. in &. die abgerupfiet Gänse aber Spiritus flammen vorſteher! Swi to beſtätigt worden 
nicht zu Haus, wie ſeine ſchönere Hälfte be⸗ und nichtig zu erklären ſeien. abgeſengt und dabei Spiritus in das Feuer nach Rojenberg und Swierczoned 8 
und berichtete. Die abgetretene radikale Belgrader gegoſſen. Die Flamme ſchlug in die Flaſche, dieſe — [Fr eiſinniger er . 
„Nun, dann führen mich die Kinder wohl Stadtverwaltung verweigerte die Uebergabe det | ſizerfrau, ein Entel derſelden und der Knecht en ſchon mitgetheilt 1 l r 8 4 
mein Zimmer, damit ich mich umziehe, um Depoſitengelder und hinterlegte die Kaſſenſchlüſſel] Flammen. Durch die Geiſtesgegenwart der Perſonen J. ein freiſinniger Parteitag 7057 3 sfiht 
an. dem Hausherrn nicht mit dem Reijeftaub | beim Gericht. wurde das Feuer zwar bald erftidt, doch trugen fie | und Winter e 7 a8 5 hd 3 
i u enommen. Derſe x 5 
zu ee 5 75 5 a? lel⸗ rief Samter, 23. Dezember. n Flegeleien.] . ſtattfinden, und zwar am 7. Januar 
Bede elite en De eftauration find in einer Abends von 7, Uhr ab eine vertrauliche De 
elle nur nicht zu groß iſt für ihre Stube,“ von einigen den beſſeren Ständen angehörigen antije ſprechung der We 5 e. 

fügte die Kleinere bedenklich hinzu. Bedeutung deizumeſſen wäre. Man glaube, | mitiſch geſinnten Herren unferer Stadt in unerhörter | zelnen Wahlkreiſen und am 8, Jan 1 90 
Das 1 lerdings nicht vielver⸗ daß d G 9 inz Corrientes Weiſe beleidigt worden. (Die der „P. Z.“ von einem 12 —2 Uhr eine freiſinnige Wählerverſamm ung 
2 war nun allerdings n vielver i er Gouverneur der Provinz Augenzeugen mitgetheilten Einzelheiten über biefen | im roßen Schützenhauszaale. 5 
GCC // 
Letzt en, we orden von Mexiko ſoll eine , TR | a 0 
war als fie ſelber, deſſen eine Wand mit | lution vorbereitet werden. Mehrere höhere die geſchilderten Vorgänge fo unglaublicher Nn Die 1. Kloſſe 188. Kgl. preußiſcher r 
ener Niſche gebaut war, in welcher ihr Bett | Offiziere ſollen betheiligt ſein. Im Zuſammen⸗ wir vorziehen ehe wir Weiteres mittheilen, Ct die lotterie wird am 2. Januar 1893, früh 8 Uhr; 
nd. Im Uebrigen enthielt es nur eine] hang mit dieſer Meldung gewinnen Berichte] warten. D. Red.) ihren Anfang nehmen. D a 
"eine Garderobe, ein kleines Schränkchen für | über andauernde Kämpfe an der texas⸗mexi⸗ — 7 er Bomann Bonds en 88385 
ſche, eine kleine Toilette, und an dem kaniſchen Grenze zwiſchen den Regierungstruppen Lokales. 188 A0 ein zu eiche Publikum, welches zu der 
ſter hefeſtigt eine Klappe, die zue Noth als] und den Rebellen eine beſondere Bedeutung. Thorn, 27. Dezember. — ſehr beliebten Konzerten der Kapelle des 61. Re 
„ bchen tienen konnte, einige Stühle und | Größere Rebellenſchaaren find mehrfach in das „ {ments in Erwartung einer e e 

n Fa Sen Wie armſelig Eva | mexikaniſche Gebiet eingedrungen. — [Die Feſttage ſind vorüber,] | Plung beifalsfreubig, und fungen d ö 
er Raum vorkam, kann man ſich denken, es | ' 


f j R Leiſtungen der Mufiter ber 
die Weihnachtsbäume haben ausgebrannt und fr 5 une alten Ruhm der Kabelle 


Großbritannien. 


Amerika. 
Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres ſollen 
in der argentiniſchen Provinz Corrientes 
Unruhen ausgebrochen ſein, denen jedoch wenig 


beuel beine förmliche Verzweiflung, als ſie Provinzielles. das Alltagsleben tritt wieder in ſeine Rechte; in brachten ihr neue Lorbeeren, denn der feinfinnige 
A Schulih 26. Dezember. (Ver ſchwunbener Weih- die 2 ſchäfte, ie gerußt Haben in den] Dicigent halte da Frogramm jo Helen aufm 5 
(Jortſetzung folgt.) | nactsbraten Stiflungsfeſt]! Einer Hausita" ber Fete agen, Me rufen den Mann wieder Hirte geſteltt, daß jener Geſch nacks richtung Rechnung 


r eiue, die zweite fol zu einer Zeit Telegraphiſche Depeſchen. 

upfe. zwiſchen statholiken und Prote } 8 r Genern fou 
Jeſitz der Kirche abh gekommen Irüſtete 26 Dezem er er — J > 
Flocke bekam wohl infolge des vielen [hier die Eröffnung des Sozlaliſten Kongrenſes 
era ans auch auf X en nuch litiertanien Di mung f Webi auerjaht 1888 den sup td Halle, ſtatt. Gleichzeitig tagte in einem abgelegenen 
8 Me he £ % een e Enmtännors angegeben werde felldem auch einen heiferen, traurigen Klang — 0 ine geheime Anar⸗ 
5 Publikum d i dan e entni een Veftrebungen des Herrn Pfarrer 5 8 0 alte er 6 
* g | ang. [Reichsgerich tserkennt JJ ob willigkeit der Gemeinde, der Unter⸗ hi en Ver ammlung. ’ 55 

8 5 Maurermeiſter, welcher die rſtellung „⸗Adolf⸗Vereins und mancher freund | ſpät hiervon benachrichtigt worden, traf er 
8 2 ganzer 8 flbernimmt und die von ihm lichen Beihälfe von auswärts iſt Send nach Schluß derſelben ein. Heute wird von 
€ Water ber foriteißenben und doch dan WER taterialien ſelbſt liefert und Flecken 0 1 fd an der Werk. | den Sozialiſten über einen allgemeinen Streit 
an! iſter u 1 onbert nede der gel eferten Arbeit f * 0 19 2 hurich in Apolda her. zur Erzwingung des allgemeinen Wahlrec) 
8 Vorzügliches [Rechnung t , nach einem Urtheil des] vorgegangen. erſte Glocke klingt in g, wiegt berathen werden. i 
0 Während zu den | Reichsgerichts, 1 Strafſenats, vom Sep 612 Kg., tragt das Bild a en London, 26. Dezember. Nach den 

7 Bomm Onnfn - be“ 9 1 1 
% 
mmenjen Hir! ge za mer ein tic, der, ban elsgejegbuce zu erachten und dem 291 7 Gott hilft noch.“ Die dritte klingt in d, it daß das dort ſtattgefundene Dynamit-Attent« 
gti? infar ih im Schweiße des Ar zufolge auch nicht zur taufmänniſchen Buch⸗ ungefähr 200 Kg. ſchwer und trägt die Juſchriften am Sonnabend Abend um 11 Uhr gewe 
nüſtrt eſtellungen dey jetzigen Ge⸗ führung un b öehung verpflichtet. „Hoffnung, „Gott wird weiter helfen“ und „Liebes- und gegen das Bureau des Staatsſekretär & 

4 t ihren un: dennenswerthen Leiſtungen 


Guſtav-Adolf Zweig⸗Vereins Thorn. Das g ehe 
he ee de ER, —1 den Anſchlag um gegen Morley gerichtet war. Der Poliziſt, dem be 


ie g i bgeriſſen wurden 
i r überfteigen müſſen. Auch find bie Koſten] Beine durch die Exploſion a a 
fert 95 eng im 15 um ein Erhebliches | ift inzwiſchen ſeinen ſchrecklichen Verwundun 
über den geplanten Koſtenpunkt geſtiegen, ſo daß das erlegen. Der materielle Schaden iſt ein febr 


k mit den Nebenkoſten zuſammen gegen ei fr Er⸗ 
gan A zu ſtehen a uud wir zur Zeit noch bedeutender: Sir Morley war während der 


ulden haben; indeß „Gott | ploſion in ſeinem Bureau nicht anweſend. Man 

ie Nahen en 8 ; ift allgemein in Dublin der Anſicht, daß Das 
— Verbrechen gegen den Polizeichef, deſſen Bur 
N im gleichen Gebäude, gerichtet war; trotzten 
Telegraphiſche Börſen⸗Deveſche. die Unterſuchung vom Staatsſekretär Mor 
rag an, 27. Dezember. ſelbſt geleitet wird, fehlt noch jede Spur von 
Fonds e Br 2412,99. | dem-@Häter. Die Aufregung, welche in Dublin 


— [Ein unbedeutender Brand! 
velchen nen gewiß als ein | entftand in den Mittagsſtunden des vergangenen 
eee MWeifnacte- Sonnabend. Im britten Stock des Puig ſchen 
ent ein volles Sand a zeigte ni Haufes war bie Dede in Brand 957 15 au 
2 A er Khnftlerfpaar und ſtürzte mit einem Ofen in die Küche der dar 
kte, wie k ee aneck ſo auch unterliegenden Wohnung hinab. Das Feuer 
u. Soi euch nicht im Geringſten | wurde gedämpft, ohne daß eine Alarmirung 
eintrü t del. „Lolo's Vater“, Die | der Feuerwehr nöthig wurde. RR 
rg att Pesug auf In⸗ — unrein lichkeit und be n 
kurz n f be Mien dende Ihr Ende.] Vor den Paſtor'ſchen Häuſern auf 


ee daß ng erh OHBRObÄRHeH ene denied 


gelangte zur Darſtellung 


do. mit 70 M. do. 31,50 31,50 | Man achte daher beim Einkauf darauf, die allein 
50,70| 30,50 [ Packung zu erhalten, geſchnürte und plombierte n 
32,00 31,90 Papierſäcke, die in' blauem Drucke die Schutzn 
band⸗Zincfuß für deutſche (Bild und Namenszug Kneipps) tragen. — Die rd 


( llläßt. lieber Werth und | ſammlungen von Unrath jeder Art aufgehäuft t 22585 575 202,50 herrſcht, iſt faſt unbeſchreiblich. 
1 rer deres 19 menſchliche Exkremente bilden den e „ 4070 07 2 
eſprochen, jo ba ch daß jetzt hier erübrigen läßt. Hauptbeſtandtheil dieſer eklen Maſſen. Trotz Deutſche Reichsanleihe 3½ % - 1060 106.90 gg 
0 In | ber angehRaLElNEeT Aufmerkjomteit bes ea Reinifge Wfansbriefe % 694 6340 Dr. Julius Pasig in Thorn. 
end „von Sowie end ziel die Lachluß des führenden Stadt, Sergeanten Herrn Jake do. Naauld, Pfandbriefe. 62,20] fehlt 
// gemien Gasen | ma; ayanı nic mt nen] An | ; 
tar In Frage gestellt wird, Mört | bie Shmußeimer in der Straßenrinne auszu⸗ 3 16550 16575 | | == Yraktifhes Feft-Gefhenk, == 
een ich genügen, durch] gießen; da der eifrige Beamte doch unmöglich err. Creditaktien 55 5 n⸗ 
it — 3 nicht 9 ßen; 9 / des Oeßerr. Banknoten + * 169,25] 169,39 1 vollkommener Herrenanzug in Buxki 
u ae Wit den Ne . a. jederzeit überall ſein kann, iſt es Pflicht jede Weizen: Dezbr.-Jan. 151,00 151,75 | | Stoff zu Mk. 5.85 Pfg. In Cheviot, Velo 
a Ya ne darin] Bürgers, derartige grobe Ueberſchreitungen zur April. Mai 153,00 153,00 und Kammgarn zu Mk. 7.95 Pfg. 
Rui Neeinzelnen kleinen Kenntniß der Behörden zu bringen. Loco in New-Yort W verſend. direkt an Private das Buxkin⸗Fabrik⸗Der 
dans gd t — [Die Maul: und Rlauenjeude] 131.00| 131,00 |] Oettinger & Oo., Frankturt a. M. Mufier 
nos und ift ausgebrochen unter den Kühen der Tage⸗ Roggen : ar 134.20| 135,00 ſofort na: ee 8 auch nach 
dite Auf das löhner des Gutes Heimſoot; erloſchen iſt die Dezbr. Jan. 134 20 133,00 RN a An 
' rl. Gelßelb recht] Seuche unte Viehbeſtänden der Güter April Mai 135,0 13,09 .. ð 
\ de durch Url, r den 51,00 50,50 
. uye munteres fische, Spiel die Groß⸗ und Klein Walitſch, des Kaufmanns Rüböl: Au da 50,70] 50.60 Kathreiners Kneipp⸗Malzkaffee 
| iz Tue oe ſtets voller Humor] Mar Meyer in Briefen, ſowie der Käthner | Spiritus: Arg lt 50 M. Steuer 51,00 51,20 wird in der Padung vieltad, Yäufhenh name“ 
„ ner deni e Mathias Rocznickt und Franz Lewandowski in 


it und für die hö dung ſchwärmt und wurde 
rer Aufdede 55 Naber Heath gerecht. Die Herren 
Stern (Häußer) und Darmer (Stieglitz) ſowie 
Frl. Werly (Guftel) führten wie immer ihre 


Michalken, auf den Gütern Pluskowenz und 


iontkowo, Kr. Brieſen, ſowie unter dem Rind⸗ 
1 Wechſel⸗Diskont 4% 


a i runau. s len von Kathreiners Fabrikat find dur 
s h ter Routine durch und trugen viehbeſtande des Gutes B 4 dan 4½ % ir zndere Offetten 55 kaufsſtellen von Ka 
ar a Ganzen = er — [Eingeführt] wurden heute aus Ruß⸗ Staats- Al. 4 f 5 2 Plakate erſichtlich. 
Morgen (Mittwoch) Abend wird Herr Tr. mal land 87 Schweine. 1 ritüs Repeſche. „„ 7 
eine a Volksvorſtellung bei halben Preiſen ver⸗ 8 efunden] wurde 1 Portemonnaie Sy i v De N Prüfstein einer ten Heile ift nicht das 
anfitien. (1. Baranet 75 daß delten 50 ME) mit Inpalt, Näheres im Pollen dea König s Dezember. Der Ersten er, g SEN er 
q Au run elang e e 0 2 9 5 118 arfüm, oder ihre beſte N * . 
I ee öchkene von Ad. Purronge, bie [Polizeiliches] Verhaftet wurden 66. Poren ir Grothe) und allein nur BE 
dehnte Aufführung der Novität Bolo'a Water, 2 Perſonen. Unverändert. ihre Reinheit, hr Fettgehalt. 
Stück pier am erſten Feterkag tnen fo durch — [Bon der Weichſel.] Die Eis⸗ 0 Locd cout, 50er —— Bf., 48,75 U. —.— Da. Das Parfüm hat auf die Haut nicht den gerin 
nbe 3 t 2 — . ſchollen treiben ſo langſam, daß ein balbiges nicht eonting. 70er —,— a 29, Se 3 * art 8, man 28 «kt foga bei aller 
ublium Darauf a rfiom, 'ſche Stegenalkiök l 1 Koe, Heutiger Deabr. 1 EEE, 5 ! 77 7 valle * > 3 l W g * 
nſemble hier mr 1 Waſſerſtand 0,10 über Null. REN 9 h 1% shier zu bemänteln er. 
iſtalten wird, da be An in Mocker, 26. Dezember. [Weihnachtsfeier. Am Retreibebericht u ekäuſcht dein will e Ark 3 oi 5 
giſon in Brom kinnt m uach ee 15 a - den neues Getreideber teh 9 add 5 1 e, TR ER d le je 1 
langen wie. 0 Nr ĩ˙—˙ —I—I—T—Bͤ ̃ ene Fat, r ee uber kbit Kreis Short ri Aare ah 
wirklich guten Leiſtungen des Bromberger Enſembles der eh sin hlreich beſucht es” Die prachtvoll ** der Haudelskammer |: Kreis Thorn. Doering s Seite mit der zu = 
dieſem wohl zu gönnen. late e seen N d Thorn, den 27. Dezember 1892. Don welder die beeidigten Chemiker feititellen kom "j, 
; ſchmückten Weibnachtspäume, die zu Hemden gehenben : daß fie nur aus den beſtgeläutertſten Fetten bei 
— [Beim Herann ahen des Jahres- Worte des Herrn Prediger Pfefferkorn, der gemiſchte Wetter: leichter Froſt. i 


; N i f da, ohne Zufag. daß fie der Haut am ga 
wechſels!] ſei wieder darauf au merkſam SGeſang des Kirchenchors, die Lieder und Deklamationen 1 ; E 5 1 ER > ohne © Bi 
* =. ſich dringend empfiehlt 5 Gin. der er 2 1 5 in Pr 8 die Heler ar a ae hart 137. Ran? Pfd. ane, ſt 5 rn 1 er Welt iſt. 
* = — für Neujahrsbriefe nicht ig na 55 IR 1 je 3 cs feſt de deen 151 Bealee. 46 1 
m 31. Dezember zu verſchi 8 : i : bei geringe e eſter . ‚181, 465 n 
under zu bealeten, damit dee Ueber, An, een Me Be eg dee D Der Meilen moge Bi 12501 ll, 120% Pn 1% M. dd Maitt; Dh. Kikam Perf . Kirn 
jdn frber u, bein, bami di eben | nd. SS Tee 0 
Teui ; u 0 ü 3 ftatt. — Urſprünglich beſaß die re 5 ; . 5 
Leujahrsverkehrs thunlichſt ferngehalten werde. ee a 5 5 e rl chteiten des Hafer: inländ. 130% M. —. Engros- Jrankfurt u. . CO 
eigenen Intereſſe des ] Thurmes hervorgeht, mindeſtens zwei Glocken, ſeit Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. ran I. 
geht, 


Nur baare Geldgewinne! Haupttreffer Mk. 90 000, 40 000 ete. 


ia ee 
VII. Weseler Geld-Lotterie zie rine 


Cbenjo liegt es im 


Das Haus 
Zeglerſtraße 29 Se Sofort zu . 


taufen oder auch auf drei Jahre i 
zu vermiethen. x wie 


1 Amen 1 n 
ine kleine Wohnung 


„4 bermiethen. J. Murzynski. 
Culmerſtraße 9: 


V ee, 


Telegr.-Adr 
Ducatenmann. 


29 


HurWUrjE2AG 


Die Uhrenhandlung von 


C. Preiss, Culmerſtral 


pr. Warschauer s Wasserheſt-U. Kuranstalt 


i i 1 Mäßige je E billigste Bezugsquelle mg Tür 
7 jun“ ichs, Seller, Bodenkammer ge. wa Soolbad t Inowr e Bi; n hren, Ketten, Muſiwer e, 
— 2 ' 71 2 en N 2 2 
155 — 5 5 N Für Nerveuleiden Seiten, Earohenftänbe x. Proſpelt franko. u. optiſche Waaren Re ae, 
£ er 2 FFP . 9 uren auf das Biliafte 
N 1 ofor * — 3 Sasser 2 ner Garantie dort nur don 
orſt. zu verm. Dav. Marcus LSA: reren und  Sehilfen ausgeführt. 


Nebenve 1 Nen e ET 
jeden Standes, welche in ihren freien Stunden dich Venchäftigen wol en, ver- 
dienen, Offerten sub F. 9879 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


5 Baderſtr. 6 iſt eine | 
Wohnung 

bejtehend aus 6 Z., Mädchenſt., Speiſekammer 

Be; Ausguß u affen 1. April 93 

zu —— u erfrag. daſ. 1. Et. M. Rosenfeld. 
e ine Wohnung zu ieth 

Guide Marks . M. e 


Altſtädt. Markt 28 
eine 


1: 


F — 
Der Ausverkauf von 
— — — — U Ohne Lehrer und jede Vorkenntniss zu 4 
7 7 7 10 hlich durch beiliegende en 
55 dae Enge eee | Verbeſſerte Theerſeife a men are Cuchen und Stoff 


7 zu ſehr herabgeſetzten Preiſen wird forig: ſetzt. 
T Jaus der tgl.bayer. Hefvarfümerie⸗Fabrik Wunderbare Klangfülle! 1 ii en Yaletots 
U gut möblırtes Zimmer von ſofort ſehr Grossartiger Erfolg! 3 ß x 

billig zu verm. Culmerſtr. 15, I Tr. 8 0 5 8 nach Maaß, gut ſitzend, ſehr billig. 
erm Im b 3. b. Paulinerſtr. 2. I. 1. b. 3 ensationell} „ Arnold Danzig 
Wohunun e eee e an 2 
& 5 5 ingut möbl, Zimmer iſt billig zu verm. stücken, Griffstab, See 5 5 72 . 
Er 3 Sa 6, Gr ua We 16 3 51, nd vom e Mark, Allas- 1. Tafftt⸗ Binde 
en | mobl. Iimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 20. Buchhandlung und Streichzitherfabrik zu Mas hend äffen 4 
werben zu jedem 8 abgegeber 
* Be 
N Heinrich Seelig, 


C. D. Wunderlich, Nürnberg 
(prämiirt 1882), ohne Theergeruch, von 
Aerzten empfohlen gegen Haut⸗Aus⸗ 
ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind, 
Kopf. und Bartſchuppen, ſowie gegen 
Haar Ausfall, Froſtbeulen, Schweißfüße 
a Stück 36 Pf. 8206 a 
(Theer-Schwefel-Seife 
a Stück 50 Pf., vereinigt die vorzüg ⸗ 
lichen Wirkungen des Schwefels und 
des Theers. Allein⸗Verkauf bei Herrn 
Anders & Co. in Thorn. 


fr. bei J. Lange, Schille 
ſtr. 17 12 Bimmer u. Nabinet ſofort zu ver⸗ B einhold Klinger 


7 nung, 4 Zim. u. Bub... 
1 = 010 od. April 3. v. Geng von A. miethen Strobandſtraße 20. 
Möblirtes Zimmer mit Beköſti 


a | ern gratis. Teiephon. 
Bohnungen nn u Simmern zu zu vermiethen Liſcherſtraße Nr. f. eTSCHE d Cute ft 
1. Etage 7 große fremndl. Jimm 1 frdl. möbl. Zimmer, Kabinet, mit auch ohne ! 

4 5 I 


f rs wird durch mei 
geräumig. Kabinet, große] . Burſchengelaß zu verm. Tuchmacherſtr. 10. Fische Haufxuchen g Säuren, — Jeder Katarrh - Brödt 
reiteſtraſße Nr. 12 iſt der 1 0 60 / binnen 24 Std. ra 


helle Küche u. Zubehör, von ſofort zu ver⸗ 
5 — ee 3 — uſten befeitigt. - A. iss 
. er i ast ze. Gegen Hämorr 5 
Zimmern s ab Stadt N aa ER ie Hi 1 en. In Beuteln a 35 Pf. in Thorn: 


Eine 2 ohnung den nebil Zu den Drogenhandlungen won rd. 


der III. Etage, 4 Zum Ent 3 1. April zu vermiethen. Zu erfragen bei[ -N anweiſung. 8 n 
zubehör 4 eee e, . Mal g 2 a Fl 60 Pfg. ene Majer u. C. A. Guk seht. 
ae Er renovirt, iſt jofors zu ver⸗ L. Mallon, Mauerſtr. 45. Arzer Kanarienvögel, ine Wohnung von 3 Zinmern wir allem eme Stüge der eus 


erfr⸗ 5 A — N 0 0 ' . 
‚tragen bei 8. Hirschfeld. | Piel gut möoL. Hochpart.-Zim, mit a. ohı- prachtvoll Sänger. gebe billig ab. Zubehör zum 1. April 1893 zu per- Geſuch Naa e W 
• ee. Baehr, Schuhmacherſtr. 18. mietk Gerech 1 Imelsungen Bäckerſtraße 31 f 


BERLIN NO. Wein-Strasse 28, 


untert 


teſtr. 10, 


im 38. Lebensjahre. 


Kirchhofes aus statt. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Wärters in unſerm 
ſtädtiſchen Krankenhanſe iſt zu beſetzen. 
Meldungen zu derſelben unter Beibrin⸗ 
gung von Zeugniſſen ſind bei der Oberin 
perſönlich anzubringen. 
Thorn, den 27. Dezember 1892. 
Der Magiſtrat. 


Poltzeiliche Bekanntmachung. 


Es ift feſtgeſtellt werben, daß 2 Pferve 


des Königlichen Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Herrn 
Reimann, Altftädt: Markt Nr. 7, und zwar 
a. Rappenſtute, 6 Jahre alt 5%“ hoch, 
b. Rappenwallach, 7 Jahre alt. 52“ hoch ſowie 
ein Pferd des Viehhändlers Herrn Auguſt 
Hett — Leibitſcher Straß Nr. 49 — dunkel⸗ 
brauner Wallach, 8 Jahre alt, 5˙2“ hoch, 
in Wrotzk in einem durch rotzkranke Pferde 
verſeuchten Stalle geſtanden haben, bevor 
deſſen Desinfection ausgeführt war. 

Dieſe Pferde werden hierdurch gemäß 
§ 46 der Inſtruktion zur Ausführung des 
Geſetzes vom 23. Juni 1880 bis auf Weiteres 

— vorerſt bis 15. April 1893 — unter 
polizeiliche Beobachtung geſtellt. 

Thorn, den 23. Dezember 1892. 


Die Polizei Verwaltung. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


ur Unterſtützung von Kriegs. Veteranen, 
he geborene Schleſier ſind, an den 
zügen von 1813/15 theilgenommen 
hen und während derſelben verſtümmelt 
r infolge erlittener Verwundung invalide 

olden, ſowie außerdem einer Unter⸗ 
ſtützung würdig und bedürftig ſind, ſtehen 
alljährlich die Zinſen eines Legats zur Ver 
fügung des Herrn Negierungs » Präfidenten 
zu Breslau. 

Da im 1 Breslau die 
intereſſirenden Veteranen ausgeſtorben find, 
werden die in Thorn etwa vorhandenen 
Beteranen, welche den vorſtehenden Bedin- 
gungen genügen, aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche am der unterzeichneten Polizeibehörde 
anzumelden. 

Horn, den 23. Dezember 1892. 
Die Polizei Verwaltung. 


andang L. Gelhorn 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
- nachfolgende Weine in vorzüglich. Marken 
in und außer dem Hauſe: 


1 1/ 1 1 
00 ate h 


Rheinwein 0,150,300,60 1,20 
Moſelwein 9.150,30 0,60 1,20 
Bordeauxwein 0,20 0,50 1,00 2,00 
Portwein, weiß 0,25 0,60 1,20 2,40 

5. roth 0.250,60 1202,40 
Ungarwein, herb 0, 200,501,002, 00 

7. halbſüß 0,250,551, 1002,20 


250.65 4,25 2,50 


Standesamt Thorn. 


Vom 18. bis 24. Dezember 1892 find gemeldet: 
a, als geboren: 

1. Bruno, S. des Arb. Friedr. Browatzki. 
2. Wanda, unehel. T 3 Erich, unehel. S. 
4. Alfred, S. des Schiſfers Auguſt Goralski. 

5. Arthur, S. des Vorarb. Franz Lietz. 6 
Hugo, S. des Königl. Reviſionsaufſehers 
Oskar Kerſten 7 Stephan, S. des Arb. 
Johann Cybulski. 8. Brunislaw, S. des 
Arb. Joſeph Grzonek. 9. Paul, S. d. Arb. 
Guſtav Ehrlich. 10/11. Margarethe und 
Betty, Zwill⸗T. des Tapezierers Friedrich 
Bettinger. 12. Martha, unehel. T. 13. 
Arthur, S. des Müllers Guſtav Goldack. 
14. Cäcilie, T. des Wallmeiſters Julius 
Barutzty. 15. Anna, T. des Stabsarzts 
Theodor Scheller. 16. Charlotte, T des 
Schneiders Mathaeus Kloſowski. 

b. als geſtorben: 

1. Hildegard, 21 T, T. des Mühlen⸗ 
werkführers Aug. Thies. 2. Bruno 18 
EM. 11 T., S. des Arb Martin Mirezki. 
3. Lydia, 3 J. 1 M. 14 T., T. d. Geſchäfts⸗ 
Agenten Victor Hinz. 4 Margarethe, 6 J. 
3 M. 28 T., T. des Maurers Joh. Heinrich. 
5. Theodor, 1 J. 4 M. 20 T, S. des 
Schuhmachers Peter Zalewski. 6. Eigen⸗ 
thümerfrau Anna“Ludwichowski geb. Gdaniee, 
86 J. 6 M. 7. Paul. 11 M 4 T., unehel. 
S. 8. Stanislaus, 2 M. 19 T., S des 
Kutſchers S 9. Maria, 
6 M. 27 T., T. des Schuhmachers Leon 

Zander. 


e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Zuſchnelder Theophil Wisniewski. 
Kauernik und Anna Krorzeniewski. 2. Arb. 
3 und Wilhelmine Kroll, beide 

erzehren. 3. Kaufmann Stanislaus 
Hawelski und Anna Wilamowski. 4 Arb. 
Paul Cylka⸗Thyman und Johanna Mysz⸗ 
kowski⸗Münſterwalde. 5. Arbeiter Michael 
Skiba⸗Ackerdorf und Roſalie Gabriel⸗ 
Döringsdorf. TER 

d. ehelich find verbunden: 

1. Stellmacher Franz Jeſiolkowski mit 
Roſalia Ciszewski geb. Lugoski. 2. Handels⸗ 
mann Moritz Lewinnet mit Ernſtine Meyer. 
= Fans ce Wilhelm Fritz mit Auguſte 

olan 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Gestern Nachmittag 33/, Uhr verschied sanft nach langem 
schweren Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann a 8 


Georg Pischalla 


| reparire ha 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 27, Dezember 1892, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. d. M., 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt.-evangelischen 


Nach- 


Bekanntmachung. 


Zur Reparatur der Thorner Kreis⸗ 
chauſſee'n in dem Jahre 1893/94 iſt 
die Lieferung folgender Materialien 
zu vergeben: 

1. Chauſſeeſtrecke Gremboczyn⸗Gronowo: 

198 ebm Chauſſirungsſteine, 

297 „ grober Kies. 
2. S Bildſchoen⸗Liſſomitz: 

57 


= * 


302 gröber Kies, 
217 „ feiner Kies, 
40 Pflaſterſand. 


3. Chauſſeeſtrecke Wibſch⸗Roſenberg: 
128 ebm Chaſſirungsſteine, 
58 „ feiner Kies. 
4. Chauſſeeſtrecke Wieſenburg Scharnau: 
689 ebm Chauſſirungsſteine, 
311 grober Kies, 
279 „ feiner Kies. 
5. Pflaſterſtraße Mocker: 
8 ebm Kopfſteine, 
69 u grober Kies, 
30 „ feiner Kies, 
8 „ Pflaſterſand. 
6. Chauſſeeſtrecke Culmſee-Renczkau: 
ea cbm Chauſſirungsſteine, 
188 


„ Kopfſteine, 
„ feiner Kies, 
7 „ Pflaſterſand. 

7 Chauſſeeſtrecke Oſtas zewo⸗Friedenau: 

94 ebm Chauſſirungsſteine, 
100 „ grober Kies. 

8. Chauſſeeſtrecke Culmſee-Wangerin: 
208 ebm Chauſſirungsſteine, 
189 „ grober Kies, 

93 „ feiner Kies. 

9. Chauſſeeſtrecke Tauer: 

84 ebm Chauſſirungsſteine, 


5 „ Kopfſteine, 
117 „ grober Kies, 
33 „ feiner Kies 


Die Lieferung kann für jede Strecke in 
einzelue Cubikmeter als auch im Ganzen 
vergeben werden, und ſind Offerten bis zum 

10, Januar 1893 
einzureichen. 5 a 

Wie Vieferungsvebingungen ſind 
Bureau des Unterzeichneten einzuſehen. 

Thorn, den 18. Dezember 1892. 

Der Kreisbanmeifter. 


im 


Rathmann. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung. 


Freitag, d. 30. Dezember er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich in den Geſchäftsräumen des Hauſes 

Altſtädtiſcher Markt 29 
3 Faß Porter, 300 Flaſchen Rhein: 
u. Moſelwein, 100 Kiſten Cigarren, 
200 Fl. Rum, Arrae u. Cognac, 
1 eiſernes Geldſpind, einen Bier: 
apparat, 1 Faß Porter, 100 Fl. 
franzöſiſchen Seet, 100 Flaſchen 
Rothwein, 1 Pianino, 1 Sopha u. 
6 Seſſel, roth bez., 1 Eisſchrank, 
2 Sopha, gr. bezogen, 1 Kaffee⸗ 
brenner, 1 Faß Maſchinenöl, 200 
Liter, 1 Orhoft Muskatwein, eine 
Ladeneinrichtung, 2 Tombänke, 41 
Repoſitorium mit Schubladen, ein 
desgl. mit Fächern, 4 eichene Tiſche, 
12 eichene Stühle, 300 Büchſen 
verſchiedene Conſerven 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 

Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


= Fur Nachricht. 
Suften- und Bruft- 
leidende 


und ſolche Perſonen, welche von Heiſerkeit 
Katarrh, Verſchleimung oder Keuch⸗ 
huſten ꝛc. befallen find, machen darauf 
aufmerkſam, daß wir fortwährend Lager 
des echten vheinifchen 


Trauben-Hruſt-Honigs 
von W. H. mage l. Bann (a Fl. 


Franz ‚Östrowsk 9 


Als Blätterin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 


E. Kumpf. Brmb. Vrſt., Gartenftr. 62. 


Irſt. Gartenſtr 62. 1% Zimmern u. Zubehör ſogleich zu verm. DE Clean. 
Drud und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oftdentihe Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


l„„% •²l —ͤ8 


Metall- u. 


ſowie tuchüberzogene 


„ a > — Ex 
Fällen zu billigen Preiſen. 


ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen 
in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommenden 


R. Przybill, Schillerſtr. 6. 


Hol ſale — | 
in he en ä 


Original-Loose a 3 M., 


Weseler Geldlotterie. 


Ziehung am 7. Januar 1893. 


Hauptgewinn: 90.000 Mark baar. 


Porto und Liste 30 Pf. 


J. E iS E Bi 1 AR D T, Kaser Wilhelmetr.49. 


Illustrirte Zeitung für 


Mode und Handarbeiten. 


Die elegante Node 


Herausgegeben von der Redaction des „Bazar“. 


Preis vierteljährlich nur 1°], Mark. 


Nenjahrs- 


Monatlich erscheinen 2 Nummern. 
Jede Nummer bringt Schnittmuster in natürlicher Grösse. 


Colorirte Stahlstich-Modenbilder. 


Man abonnirt bei allen Postanstalten und Buchhandlungen für 
1¼ Mark vierteljährlich, 


ME | Nichtanrant Coppernikus. 


Abonnements auf Mittageſſen & 
75 Pf. werden angenommen. 


A. Rutkiewiez, 
Heute Mittwoch Vormittag: 


Glückwunſch 22 Fleisch 


karten 


in geschmackvoll ausgeführten bunt- 
farbigen, sowie einfachen Mustern, 


mit, Hamenanfsd,, 


und dazu paſſenden Couverts 
(für 3 Pfg. verſendbar) 
liefert ſchnell und billig 


uchdruckerei 


horn. Oidentiche gang 
AA eee 
F 
Gestohlen 


tot es nicht, sondern der gros Betriebmacht 
es möglich. Wer 1 Mk. 50 F. einsendet, 
erhält dafür den humoristisı en deutschen 


Glückskalender 


f.93, entnält Märkte, Witterun ig, Mondwech- 
sel, relig. Festtagesämmil. Cor vfessionen, Br- 
zählungen, Humoresken. 4 .usserdem er- 
hält jeder Besteller » 


15 Gratis- Beilagen 


No. I. Abreisskalenderf, 
93. 2. Neues 6. 10. 7. Buch X 
Moses (staunenerregend). 
3. Taschenliederbuch m. 
Noten orig.) 4. Bosko’s 
Wahrsagekarten. S. Buch 
mit komischen Vorträgen 
(Walzern,Polkas;Rheinl,). 


Holzauktion 


GnitNoten).6. Tolles Witlz- 
buch, humor. 7. Reich 


nelle Gerichtsverhand-@ 
lung. 10. I Dtæ. Geburts- 
tags harten (in Couverb). 
22.4 Photograph. AA —— 
. ee. Pert ehe 

Ü en launigen ragen (für alle 
Feste). 14. Phonograph d la Edison. 15, 
Zum todtlachen: Vexirbild mit 3 


au 
onder — den 15 Beilagen 


kostet zusammennur I Mk. 50 Pf. (franco) 
bei der Borliner Vorlagsbuohhandlung 


Reinhold Klinger, Berlin, Weinstr. 23. 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


x 4 2 4 
Verkäufer. 
Meldungen am Dienſtag während der 
äftsſtunden. 1 


Thorner 
hnung von 3 


euſtädt. ft . 1 
N Zimmern u. Zubehör ſogleich zu verm. 


Dampfmihle Gerson & Co. 


auf dem altſtädtiſchen Markt. 
A. Rapp, Fleiſchermeiſter. 


G. Hirschfeld, 


Thorn 
empfiehlt zu Sylveſter: 
Aunanas- 


3 

, Punsch 
Kal | 
in feinſter Qualität in ganzen 


Rum- 
und halben Flaſchen. 


Russ. Theehandiung, 


Brückenstrasse, 
(vis-A vis Hotel zum „Schwarzen Adler“) 
empfiehlt letzter Erndte 


russische Theen 


a 2,50, 3,00, 4,00, 4,50, 5,00 und 6,00 M. 


Theegrus à 2 u. 3 M. 
Tula’er Samowars 


zu billigsten Preisen. 
Japan- & Ghina-Waaren 

in reicher Auswahl. 
Neujahrskarten 


in größter Auswahl bei 
A. Malohn. 


Neujahrskarten 
in großer Nuszegfüpt-Anch een 


E inne empfiehlt 


R. Kuszminks Nachfolger. 


Gute weiße, eee eee 
u haben be 
—— eee. Junkerſtr. 6. 
Daſelbſt ift auch ein freundlich möbl. 
Zimmer (parterre) zu vermiethen. 


LLL 
| uppy’s 


— — — — — — un Pr 
Wir ſuchen für unfere Mehlnieder “ 
{ . einen tüchtigen kautions⸗ 


werden ſchnell ausgeführt bei 

nt Nn Böttchermeiſter, 
a im Muſeumkeller. 
Cloak-⸗Eimer ſtets vorräthig. 


— 


* 


Schützenhaus. 


Heute am 3 Meihnachtsfeiertage: 


8 4.4% 

Großes Streich⸗Fvcert . 
ausgeführt vom Trompeterkorps des Ulanen 
Regiments von Schmidt. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 7 
Windolf, Stabstrompeter 


Concert 


zum Besten dis 
Vaterländischen Frauen- Vereins 


Mittwoch, den 28. December 18% 
{ Abends 8 Uhr, b 
im grossen Saale des Artushofe 

Billets zu nummerirten Plätzen a 2 N. 
zu Stehpläben a 1 M. in der Buhhandlın" 
des Herrn Walter Lambeck. 5 


Der Vorſtand. 

Hedwig Adolph. Julie von Brodowska. 
Lina Dauben. Sophie Goldschmidt. 
Clara v. Hagen. Clara Kittler, Henriette Linda 
Amalie Pastor, Charlone Warda. 


Victoria- Theater. 
Bromberger Enfembfe. 
Mittwoch, d. 28. Deebr. 1892, 
Volksvorſtelung. Zu halben Preifen. 


5 7 24 
Haſemann's Töchter. 
Volksſtück von Ad. L'Arronge. 

Die nächſte Aufführung von 


Tolo's Vater 


findet Donnerſtag ftatt. 
Handwerker⸗Verein. 
Syivester-Vergnügen 
im Schügenhanfe, 
Vorträge d. Handwerker-Liedestafel U. 
Concert der Ulanen-Kapelle 


mit nachfolgendem Tanz. 

655 Beet ee 

Entree pro Perſon 25 Pf. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Jecht-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr bei Nieolai 


Sitzung. 
olfsgarten. 


Sylveſterabend, d.31.D., 


Alles Nähere die Plakate. 
Das Komitee. 


Kaiſer⸗Saal, 
Brombrg. Vorſt. 2. Linie. 
Sylvester 1892: 


Gr: Maskenball 


verbunden mit vielen Beluſt. 

4 Pfannkuchenwerfen 2c. 

— Maskirte Herren 1 Mark. 
Damen frei. Zuſchauer 25 Pf. 


Garderoben find vorher bei C. F. Holzmann, . 


Gerechteſtraße 20 und des Abends v. 5 Uhr 
ab im Balllokale zu haben. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Das Komitee. 


Zu dem am Sylveſter im 


Victorin-Jaale 


ſtattfindenden 


Gr. Maskenball 


5 verbund. mit Fa nie, 
Baumplündernng ꝛc. beehrt 


ch hiermit er⸗ 
gebenſt einzuladen Das Komitee. 
Maskirte Herren 1 Mark. Maskirte 


Damen frei. Zuſchauer 50 Pf. ; 
Garderoben find in reicher Auswahl zu 
haben bei C. F. Holzmann, Gerechteſtr. 20. 
und am Ballabend von 6 Uhr im Balllokal. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


1 Taufbuürſchen Mat sraun. 


ine anftändige Dame wird als Mitbe⸗ 
e 3 Zu erfr. Schillerſtr. 6,2. 


Thorner Marktpreiſe 
am Dienftag, 27. Dezember. 
Der Markt war ſehr ſchwach mit Fiſchen, 
Fleiſch und allen Landprodukten beſchickt. 
Verkehr ſehr ſchwach. ? 


; idr. |pöchft. 
5 , Preis. 


Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch 


n 


9 S ut: 
„ Wasfenähmate.. 


